
Bürgermeister Daniel Fröschl
Neudorfer Straße 7
2134 Staatz-Kautendorf
Tel. : 0699 /11 00 94 43
E-Mail: bgm@staatz.gv.at

Sprechstunden:

Für Ihre Fragen und Anliegen neh-

me ich mir gerne während meiner

Amtsstunden Zeit: jeden Dienstag

Nachmittag, von 16 bis 19 Uhr.

Auf jeden Fall ersuche ich Sie um

Voranmeldung am Gemeindeamt

unter der Tel. : 02524/2212 bzw. per

Mail: marktgemeinde@staatz.gv.at

Teilen Sie bitte den Mitarbeitern

des Gemeindeamtes den Grund Ih-

res Terminwunsches mit, damit al-

le erforderlichen Vorbereitungen

zur Behandlung Ihres Anliegens

getroffen werden können.

Außerhalb der Amtszeiten bin ich

unter folgender Handy-Nummer

erreichbar: 0699 /11 00 94 43.

Ostern

. . . ist eines der größten Feste im Jahreskreis,

für manche gilt es auch als das

höchste kirchliche Fest.

Österliches Brauchtum hat großteils religiösen,

aber auch bäuerlichen Ursprung und ist aus

dem Weinviertler Leben nicht wegzudenken.

Zusätzlich zur Freude über die erwachende Natur

haben sich viele traditionelle Abläufe und

Symbole rund um Ostern herausgebildet.

Einge davon werden in dieser Ausgabe der

Gemeindenachrichten vorgestellt.

Foto: Bürgermeister Daniel Fröschl mit den Staatzer Selbstvermarktern, die ihre Gemeinde nun im ganzen Bezirk

vertreten: Karin Wölfl, Maria Fröschl, Leopold Fröschl, Bürgermeister Daniel Fröschl, Josef Leitner, Bettina Braunstingl,

Roland Nestler, Franziska Rabl und Franz Kastner.



Sehr geehrte Staatzbürgerinnen
und Staatzbürger

Frühlingserwachen in unserer
Marktgemeinde: Endlich merkt
man, wie der Winter vom Früh-
ling verdrängt wird und wir wie-
der im Garten pflanzen können.
Ebenso fangen in der Gemeinde
die Arbeiten draußen an. Dabei
ersuche ich Sie um Mithilfe, z.B.
um gemeinsam mit den Ver-
schönerungsvereinen den Splitt
von den Straßen zu kehren.

In der aktuelle Situation mit den
zahlreichen Maßnahmen zum
Schutz unser aller Gesundheit,
sind wir bemüht, Sie dort zu un-
terstützen, wo Sie es brauchen.
So haben wir eine Teststraße
eingerichtet, die jeden Mittwoch
von 17 bis 19 Uhr im Dorfzen-
trum Enzersdorf geöffnet ist.
Ich danke allen Freiwilligen, die
seit Wochen mithelfen, diese
Teststraße aufrecht zu erhalten.
Weiters unterstützen wir die äl-
tere Bevölkerung bei der Regis-
trierung und Anmeldung zur
COVID-Impfung.

In der ersten Gemeinderatsit-
zung dieses Jahres wurden be-
reits sehr wichtige Punkte für
unsere Zukunft beschlossen.
Hier zwei Beispiele, die zeigen,
dass wir eine lebenswerte und
zielorientierte Gemeinde sind:
Es ist mir gelungen, einen neu-
en Betrieb für das Gewerbege-
biet vor dem Bauhof zu
gewinnen, der in Staatz investie-
ren möchte. Weiters kann ich
Ihnen den neuen Begleitweg
nach Wultendorf vorstellen.
Danke an alle Grundstücksei-
gentümer, die für dieses Projekt
unterschrieben haben. So wird
es es künftig möglicht sein, ent-
lang der Landesstraße und
trotzdem verkehrsberuhigt und

gefahrlos von Wultendorf nach
Staatz-Kautendorf zu kommen,
sei es zu Fuß oder per Fahrrad.

Im Ortsgebiet von Ernsdorf wird
die westliche Seite der Haupt-
straße aufgegraben, die Strom-
leitung und eine Leerver-
rohrung für Glasfaser in die Er-
de verlegt. Anschließend wird
der Gehsteig gesetzt, während
die Hauseinfahrten mithilfe der
Anrainer und Nachbarn ge-
pflastert werden. Der im Vor-
jahr begonnene Straßenbau in
Ameis wird im April fortgesetzt,
sodass noch heuer die Durch-
zugsstraße samt Nebenanlagen
fertiggestellt werden.

Dem werden noch viele Projek-
te folgen, auch in den kommen-
den Jahren. Darauf und Sie bald
wieder persönlich anzutreffen,
freue ich mich am meisten die-
sen Frühling. Gesegnetes Os-
terfest und bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister

Bei der Gemeinderatssitzung
am Mittwoch, dem 24. März
2021 , wurden wieder einige
zukunftsweisende Projekte
angestoßen:

Sanierung Kindergarten
Staatz: Erneuerung der
Fassade, Einbau einer neuen
Pelletsheizung statt der alten
Ölheizung, Erneuerung der
Dachrinnen.

Pflasterung Gehsteig Erns-
dorf: 2021 werden entlang
der westlichen Seite der
Hauptstraße der Strom in die
Erde verlegt. Dazu werden
rund 1.000 Laufmeter Geh-
steig geöffnet und müssen
anschließend neu gepflastert
werden. Dieser Auftrag wur-
de an die Firma Pittel+Brau-
sewetter vergeben. Die
Hauseinfahrten werden ge-
meinsam mit der Dorfbevöl-
kerung gepflastert.

Neue Firmenansiedlung: Die
Firma SH Ökoplus GmbH hat
sich für ein Grundstück im
Gewerbegebiet von Staatz-
Kautendorf entschlossen und
wird sich hier ansiedeln.

Begleitweg Wultendorf: der
geplante Geh- und Radweg
nach Wultendorf entlang der
L20 kann nun umgesetzt wer-
den, da alle Acker-Anrainer
einem Grundstücksverkauf
zugestimmt haben.

Positives Ergebnis 2020: Der
Rechnungsabschluss des Jah-
res 2020 war trotz der heraus-
fordernden Covid19 Situation
und der daraus resultieren-
den Mindereinnahmen für
die Gemeinde positiv.

Aktuelles aus dem
Gemeinderat



Pflanzentauschmarkt
am 1. Mai

Das Planen von Veranstaltungen
fällt im Moment auch der Ge-
sunden Gemeinde Staatz
schwer.

Ein Termin wird auf jeden Fall
durchgezogen: der Pflanzen-
tauschmarkt am 1. Mai vor
dem Schlosskeller Staatz, der
sogar im Vorjahr im Lockdown
zu einer Corona-tauglichen Va-
riante umgestellt werden konn-
te. Von 14.00 bis 17.00 Uhr
können im Salettl vor dem
Schlosskeller frisches Grün, Sä-
mereien und Gartenwissen aus-
getauscht werden. Unter
Einhaltung aller dann notwen-
digen Maßnahmen für Märkte.

Das Team der Gesunden Ge-
meinde ersucht Gartenliebha-
berInnen nicht nur abzuholen,
sondern vor allem Eigenes mit-
zubringen. Dabei ist alles mög-
lich, wie allerlei Ableger,
Seitentriebe, nicht mehr benö-
tigte Setzlinge, Samen und vie-
les andere mehr.

Wer so viel Grünzeug hat, dass
er einen eigenen – oder auch
nur einen halben – Tisch benö-
tigt, meldet sich bitte an: bei Ar-
beitskreisleiterin Maria Richter:
maria.richter@ausgleichimgar-

ten.at oder am Gemeindeamt bei
Ingrid Fröschl-Wendt 02524/
2212-13.

Zwei
Stellenaus-

schreibungen

Bei der Marktgemeinde Staatz
werden derzeit zwei Stellen ver-
geben:

- Bauhofarbeiter
- Bestattungsmitarbeiter

Beide Stellen werden ab 3. Mai
2021 besetzt.

Bewerbungen sind bis spätes-
tens 9. April 2021 am Gemein-
deamt abzugeben.

Die genauen Unterlagen finden
Sie auf der Homepage
(www.staatz.at) zum Herunterla-
den bzw. an der Amtstafel des
Gemeindeamtes.

Weinviertler Brauchtum zur Osterzeit

Ratschen:
Das klappernde Geräusch der
Holzratschen, wenn die jungen
Mädchen und Buben durch den
Ort ziehen und mit ihren ge-
schmückten Ratschen das Läu-
ten der Kirchenglocken er-
setzen, ist unverkennbar. Die
Glocken weilen ja bekanntlich
von Gründonnerstag bis Kar-
samstag „in Rom“ und können
daher nicht ihren Dienst tun.

Gerne übernehmen Kinder und
Jugendliche diese Aufgaben,
nämlich das mehrmalige An-
kündigen der Tageszeiten und
den Ruf zu den Gottesdiensten.

In das Ratschen werden Sprü-
che im Chor eingebunden, wie
zum Beispiel der sogenannte
„Englische Gruß“. Dieser
kommt allerdings nicht aus
England, sondern hat die Begrü-
ßung Marias durch den Erzen-
gel Gabriel zum Inhalt.

Übrigens: Das Ratschen wurde
ins Verzeichnis des immateriel-
len Kulturerbes der UNESCO
aufgenommen!

Das klappernde Geräusch zu Os-
tern ist also wie der Montafoner
Dialekt, die Lipizzanerzucht
oder der Handblaudruck als le-
bendige Tradition und als Quel-
le kultureller Vielfalt bewertet.

Ostereier:
Das Osterei ist wohl das be-
rühmteste Symbol des Osterfes-
tes. Es wird bemalt und mit den
unterschiedlichsten Materialien
verziert. Doch woher kommt

dieser Brauch? Am wahrschein-
lichsten ist ein Zusammenhang
mit der Fastenzeit, die am Kar-
samstag endet. Während dieser
Zeit waren Eier, Fleisch und
Milchprodukte verboten.

Natürlich legten die Hühner in
dieser Zeit weiterhin Eier, sogar
mehr als sonst. So herrschte ein
Überschuss, sodass die Eier
durch Kochen haltbarer ge-
macht wurden. Um sie von den
frischen Eiern zu unterscheiden
zu, wurden sie zunächst rot ge-
färbt. Im Laufe der Zeit wurden
sie dann mit besonders kunst-
vollen Techniken bemalt.



Begasung bei
Holzwurmbefall
in Waltersdorf

Die wertvolle Barock-Orgel der
Kirche in Waltersdorf wurde
vom Holzwurm befallen. Klassi-
sches Mittel zur Abtötung des
Holzwurmes bei derartig
großen Objekten ist das Bega-
sen. Dabei wird die Kirche dicht
abgeschlossen und Stickstoff,
Argon oder Kohlendioxid in das
Innere der Kirche geleitet. Das
bietet nun die Möglichkeit, im
Kirchenraum auch andere Ob-
jekte mitzubehandeln.

Wir bieten daher der Bevölke-
rung an, diese Begasung für ei-
gene, vom Holzwurm
gefährdete Möbel mit zu nut-
zen. Die Kosten dafür werden
sich an den Selbstkosten orien-
tieren und hängen von der Grö-
ße der Objekte ab.

Anmeldungen bis spätestens 18.
April 2021 unter Angabe der An-
zahl und Größe der zu begasen-
den Teile am Gemeindeamt
Staatz: Tel. 02524/2212 oder per
Mail: marktgemeinde@staatz.gv.at

Erst nach Prüfung der Möglich-
keiten nach dem Anmelde-
schluss kann eine fixe Zusage
über die Teilnahme gegeben
werden.

Neue Ideen
für das Ferienspiel

gesucht

Die Ferienspiel-Organisatorin-
nen Karin Schmid-Wortha und
Isabella Fenz planen auch in
diesem Sommer wieder das be-
liebte Ferienspiel durchzufüh-
ren (je nach Auflagen der
Regierung).

Um für Abwechslung zu sorgen,
freuen sie sich neben bewähr-
ten Klassikern über neue Ideen,
Helfer und Programme.

Bei Interesse bitte bei Karin
Schmid Wortha: 0664/7339 70
45, karin.schmid-wortha@gmx.at

oder Isabella Fenz: 0670/550 62
53, i. fenz@gmx.at melden.

Bezahlung der
Grundsteuer
vereinfachen

Die einmal im Quartal ver-
schickten Vorschreibungen des
Grundsteuereinhebungsverban-
des Land um Laa können auch
per Mail zugestellt werden. Da-
zu benötigt Mitarbeiterin Helga
Nadler Ihre E-Mail-Adresse.

Sie können auch die Bezahlung
vereinfachen: Mit einem Einzie-
hungsauftrag, den Sie über Ihre
Bank einrichten.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an Helga Nadler vom Grund-
steuereinhebungsverband Laa/
Thaya, Tel. : 02522/2501 26;
grundsteuer@laa.at; www.laa.at

Weinviertler Brauchtum zur Osterzeit

Ostergrean:
Dieser Brauch wird als Gang ins
Grüne, also „in die Grean“, in
Erinnerung an den Gang der
Jünger nach Emmaus verstan-
den. Bei uns im Weinviertel
wird am Ostermontag der Emm-
ausgang mit Gebet und Gesang
durchgeführt. Heutzutage geht
der Winzer mit seinen Helfern
und Freunden in die Kellergasse
und es wird der neue Weinjahr-
gang bei einer Winzerjause ver-
kostet.

Totenwache:
Eine alte Tradition ist die soge-
nannte „Totenwache“, wo in der
Kirche ein Grab Jesu errichtet
wird, das mancherorts rund um
die Uhr „bewacht“ wird. Früher
waren dafür in manchen Kir-
chen eigens zwei Männer der
Feuerwehr, zwei Ministranten
und zwei Mädchen die ganze
Zeit über anwesend.

Osterstrauch:
Dieser findet sich als österliche
Dekoration in vielen Häusern
wieder. Über ein genaues Alter
des Osterstrauches gibt es keine
Aufzeichnungen. Der Oster-
strauch besteht aus Palmkätz-
chen, Kirschbaumzweigen oder
aus goldgelben Forsythien. Die
Zweige werden traditionell
mehrere Tage vor dem Osterfest
abgeschnitten und ins Haus ge-
stellt, damit sie zu Ostern blü-
hen oder grüne Blätter aus-
treiben. Dies soll die Fruchtbar-
keit, des über die Kälte siegen-
den Frühlings symbolisieren.

Osterjause:
Die Speisenweihe findet am
Karsamstag bei der Oster-
nachtsmesse oder am Oster-
sonntag statt, wo man Körbchen
mit Schinken, Brot und Eiern
zur Kirche bringt und diese ge-
weihten Speisen dann zu Hause
im Kreis der Familie verzehrt.



Vom Obmann des Kulturzentrums

Staatz, Leopold Muck, kommt die-

ser „Offene Brief“:

Das Kulturzentrum Staatz bün-
delt und bewirbt seit dem Jahr
2000 das kulturelle Angebot
rund um den Staatzer Berg,
und erhält den Schlosskeller als
historisch wertvollen Zeitzeu-
gen mit verschiedenen Veran-
staltungen lebendig.

Dazu gehören die Felsenbühne
genauso wie die Veranstaltun-
gen von Musikverein, Jugendka-
pelle, Theatergruppe, Musik-
schule Staatz u.v.m.

Ganz besonders am Herzen
liegt dem Verein das regionale
Kulturgeschehen.

Der Schlosskeller bietet daher
mit seinem Programm, rund
ums Jahr Auftrittsmöglichkeiten
für KünstlerInnen aus der Regi-
on und darüber hinaus.

Weiters werden Berg- und Fami-
lienwanderungen organisiert,
die Naturschätze der Marktge-

meinde Staatz präsentiert, ver-
schiedene Ausstellungen ge-
staltet und die „Staatzer- Speis“,
ein Info-, Rast- und Erfri-
schungsstand mit Produkten
von regionalen Direktvermark-
tern am Fuße des Staatzer Ber-
ges sowie der Heurigen vor` m
Schlosskeller organisiert.

Corona-bedingt wollen wir wie-
derum im Juni 2021 mit den
monatlichen Konzerten vor
bzw. im Schlosskeller durch-
starten.

Der Heurige vor`m Schlosskel-
ler ist wiederum ab 28. Mai
2021 bis 26. September 2021,
jeweils Freitag und Samstag, ab
16.00 Uhr und Sonn- und Feier-
tag ab 15.00 Uhr vorgesehen.

Wir hoffen dass bis Juni 2021
wieder ein wenig Normalität
einkehrt, und wir Sie bei unse-
ren Veranstaltungen begrüßen
und mit den Klängen und Dar-
bietungen unserer Künstler
Freude und Abwechslung berei-
ten dürfen.

Geplantes Programm:

• Dienstag, 1. Juni 2021: MOCATHEKA

• Samstag, 12. Juni 2021: MITTELALTERFEST und Ausstel-
lung: Die MAISSAUER in STAATZ

• Dienstag, 6. Juli 2021: GUGLHUPF-ENSEMBLE

• Dienstag, 3. August 2021: KOBASTREANZN FETZER

• Dienstag, 7. September 2021: DANIEL MUCK SALONORCHESTER

• Dienstag, 5. Oktober 2021: AMADEUS-BRASS & 40er Blech,
Musikschule Staatz,

• Samstag, 30. Oktober 2021: LITERATURABEND mit Musik

• Dienstag, 2. November 2021: 3-ER BEZIEHUNG

• Dienstag, 7. Dezember 2021: FREUDENGESANG trifft
POSAUNENKLANG

Das Kulturzentrum
Staatz 2021

Rezept-Tipp:
Osterschinken

im Brotteig

Der Osterschinken im Brotteig
gehört im östlichen Weinviertel
zu Ostern wie das Osterlamm!

Deshalb hat das LEADER-Büro
heute einen Rezept-Tipp für Sie.
Gutes Gelingen.

Zutaten:
• 1,5 kg gekochter

Osterschinken
• 1 kg Mehl
• 60 g Germ
• 600 ml Wasser
• 2 Eier
• 1 TL Salz, gestrichen
• 120 g Butter, geflockt
• 1 Ei, zum Bestreichen

Zubereitung:
Das Wasser erwärmen und die
Germ hineinbröckeln, umrüh-
ren, bis sie sich aufgelöst hat.
Das Mehl in eine Schüssel sie-
ben und die Germ-Wassermi-
schung hineingießen. Die
Butterflocken, Salz und Eier
beigeben und zu einem glatten
Teig kneten. Den Teig abdecken
und an einem warmen Ort eine
halbe Stunde gehen lassen.

Den Backofen auf 200° C Ober-
/Unterhitze vorheizen. Den
Germteig auf einer bemehlten
Fläche ausrollen und den Schin-
ken mittig platzieren, die Teig-
Enden mit Wasser bepinseln
und über den Schinken klap-
pen. Die Seite mit den Teigrän-
dern nach und auf ein mit
Backpapier belegtes Backblech
legen. Ein Ei verquirlen und den
Teig bestreichen.

10 Minuten backen lassen, dann
die Temperatur auf 160° C ver-
ringern und weitere 50 Minuten
backen lassen.



Die Bauernkammer Mistelbach
hat Direktvermarkter des ge-
samten Bezirkes Mistelbach ge-
sammelt und in einer Broschüre
zusammengefasst. Die Marktge-
meinde Staatz ist darin mit acht
Vermarktern vertreten. Die Pro-
duktbreite ist enorm und reicht
vom Klassikern wie Wein und
Traubensaft bis zu Honig, Bio-
Rindfleisch, Eier, Nudeln, Kür-
biskernöl, Pesto, Marmeladen,
Edelbrände, Apfelsaft, Dres-
sings, Bier und Marillen.

Die Broschüre ist am Gemein-
deamt Staatz und in der Staatzer
Speis erhältlich.

Staatz ist an der Präsentation ih-
rer Direktvermarkter schon lan-
ge interessiert und hat seit
Herbst das Angebot gesammelt.

Die dabei erstellte Liste
kann auf der Staatzer Homepa-
ge heruntergeladen werden:
www.staatz.at/Selbstvermark-

ter_vor_den_Vorhang und liegt
auch der aktuellen Zeitung bei.

Staatzer Direktvermarkter werden im ganzen Bezirk bekannt

Foto: Bürgermeister Daniel Fröschl mit den Staatzer Selbstvermarktern, die ihre Gemeinde nun im ganzen Bezirk vertreten:

Karin Wölfl, Maria Fröschl, Leopold Fröschl, Bürgermeister Daniel Fröschl, Josef Leitner, Bettina Braunstingl, Roland Nestler,

Franziska Rabl und Franz Kastner.

SILC-Erhebung der
Statistik Austria

Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag Statistiken
und Analysen, die ein umfas-
sendes, Bild der österreichi-
schen Wirtschaft und Gesell-
schaft zeichnen. Die Ergebnisse
von SILC liefern für Politik, Wis-
senschaft und Öffentlichkeit
grundlegende Informationen zu
den Lebensbedingungen und
Einkommen von Haushalten in
Österreich. Es ist daher wichtig,
dass verlässliche Informationen
zur Verfügung stehen.

Die Erhebung SILC (Statistics on
Income and Living Conditi-
ons/Statistiken zu Einkommen
und Lebensbedingungen) wird
jährlich durchgeführt. Rechts-
grundlage ist die Statistikver-
ordnung des Sozialministeriums
sowie Verordnungen der EU.

Nach dem Zufallsprinzip wer-
den aus dem Zentralen Meldere-

gister jedes Jahr Haushalte in
ganz Österreich für die Befra-
gung ausgewählt. Auch Haus-
halte aus der Marktgemeinde
Staatz könnten dabei sein.

Diese Haushalte werden durch
einen Brief informiert und eine
Erhebungsperson wird von Fe-
bruar bis Juli 2021 Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für
die Befragung zu vereinbaren.
Diese Personen können sich
ausweisen. Die Befragungen er-
strecken sich über vier Jahre,
um auch Veränderungen zu er-
fassen. Als Dankeschön erhal-
ten die befragten Haushalte
einen Einkaufsgutschein über
15,- Euro. Die Angaben unter-
liegen der statistischen Geheim-
haltung und dem Datenschutz.

Statistik Austria: 01/711 28-8338;
erhebungsinfrastruktur@statis-

tik.gv.at; www.statistik.at/silcinfo
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Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, M u siksch u le

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Gem ein d ea m t

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Wu lten d orf, Kellerga sse

Sta a tz, Sch losskeller

Wu lten d orf, Kellerga sse

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Alte La a er Stra ße

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Gem ein d ea m t

En zersd orf, Feu erweh rh a u s

Sta a tz, Sch losskeller

En zersd orf, Feu erweh rh a u s

En zersd orf, Feu erweh rh a u s

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Felsen bü h n e

Sta a tz, Felsen bü h n e

Sta a tz, Felsen bü h n e

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz, Gem ein d ea m t

Sta a tz, Felsen bü h n e

Am eis, Dorfwia zh a u s

Sta a tz, Felsen bü h n e

Am eis, Dorfwia zh a u s

Sta a tz, Sch losskeller

Sta a tz,Felsen bü h n e

Sta a tz, Felsen bü h n e

Sta a tz, Felsen bü h n e

M a rktgem ein d e Sta a tz

d iv. J u gen d gru ppen

Gesu n d e Gem ein d e

En zersd orfer Verein e

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Sen ioren bu n d Sta a tz

M u siksch u le Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

M a rktgem ein d e Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Dorfern eu eru n gsverein

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Dorfern eu eru n gsverein

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

M a rktgem ein d e Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

M a rktgem ein d e Sta a tz

Sen ioren bu n d Sta a tz

FF En zersd orf

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

FF En zersd orf

FF En zersd orf

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Sen ioren bu n d Sta a tz

FF Sta a tz-Ka u ten d orf

FF Sta a tz-Ka u ten d orf

FF Sta a tz-Ka u ten d orf

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

M a rktgem ein d e Sta a tz

Festspielverein

J u gen d Am eis

Festspielverein

J u gen d Am eis

Ku ltu rzen tru m Sta a tz

Festspielverein

Festspielverein

Festspielverein

Veranstaltungskalender



Direktvermarkter der Marktgemeinde Staatz

Weingut
Thomas Berthold

5 Wein sorten in 0,75l- u . 1l

Fla sch en , Tra u ben sa ft weiß/rot,

Apfelsa ft, H on ig in versch . Va r. ,

u .a . m it Pfirsich , H eid elbeeren ,

H olu n d er, I n gwer;

N eu im Progra m m : Kü rbiskern e

N a tu r, Gesa lzen u n d Sü ß

Sta a tz-Ka u ten d orf, Lin d en str. 6

0664/88 96 12 48

tberth old @gm x.a t

" Wein ta n kstelle" beim Woh n -

h a u s in d er Lin d en stra ße 6,

24 Stu n d en zu ben ü tzen ,

bei Bestellu n gen Lieferu n g

in s H a u s m öglich .

Bio-Imkerei
Braunstingl

Diverse H on ig-

u n d M etsorten ,

Propolistropfen

Am eis, Wa gen ga sse 20

0664/30 80 235

bettin a bra u n stin gl@gm a il.com

Abh of-Verka u f n a ch telefon isch er Verein ba ru n g

Weinbauernhof Vier Jahreszeiten,
Familie Ernst Fröschl

Wein ,

Frizza n te u n d

Tra u ben sa ft

Sta a tz-Ka u ten d orf,

Am H u feisen 3

0664/16 32 876

office@ga estezim m er-froesch l.a t

www.ga estezim m er-froesch l.a t

Ab-H of-Verka u f u n d Lieferu n g n a ch telefon isch er Verein ba ru n g,

Wein pa ket per Post

Leopold
Fröschl

Tra u ben sa ft,

d iverse Wein sorten ,

Frizza n te

Sta a tz-Ka u ten d orf,

Lin d en stra ße 9

0664/73 49 01 72

froesch l. leo@gm a il.com

Selbstbed ien u n gssta tion vor d em H a u s

Weingut
Reinhard Frühwirth

Diverse

Wein sorten

En zersd orf,

Kellerga sse "Am Au berg"

0664/79 08 733

rein h a rd .fru eh wirth @a on .a t

Wein la d en a m Au berg, Selbstbed ien u n g, geöffn et 0-24 U h r

Selbstbedienungsladen am Auberg
von Winzer Helmut Habitzl

Wein , Tra u ben sa ft,

Eier, H on ig,

Erd ä pfel,

Zwiebel

En zersd orf,

Kellerga sse "Am Au berg"

0664/82 96 343

h elm u t.h a bitzl@a on .a t

Sebstbed ien u n gsla d en a m Au berg, vis a vis Keller von H elm u t H a bitzl,

ru n d u m d ie U h r verfü gba r

Weinbau
Familie D. Hiller

Wein ,

Tra u ben sa ft (rot u n d weiß) ,

H on ig

Wa ltersd orf, Dorfstra ße 28

02524/34 88

0664/89 18 903

wein ba u .h i ller@gm x.a t 

Kon ta ktlose Selbstbed ien u n g d erzeit a u ch in d er SB-H ü tte vor d em

H a u s; Kon ta ktlose Lieferu n g im U m kreis von 15 km

Franz
Kastner jun.

Eier, Teigwa ren , Kü rbiskern öl,

-kern e, Apfelsa ft, Zwiebel,

Kn obla u ch , Kü rbis, Erd ä pfel,

ein gelegtes Gem ü se, Pesto,

Dressin gs, Ed elbrä n d e,

M a rm ela d en

Sta a tz-Ka u ten d orf, M eierh of 1

0650/513 99 14

office@bioka stn er.a t

Selbstbed ien u n gssta tion im H of



Direktvermarkter der Marktgemeinde Staatz

Staatzer Angusrind
der Familie Leitner

firsch e

Bio-Rin d fleisch

vom Sta a tzer An gu srin d

Sta a tz-Ka u ten d orf, Sa literfeld 1

0670/408 73 72

0676/797 70 60

leitn er@sta a tzer-a n gu srin d .a t

www.sta a tzer-a n gu srin d .a t

4-5 M a l jä h rlich bieten wir a u f Vorbestellu n g u n ser frisch es

Bio Rin d fleisch a b H of a n .

Naturgarten
Muck

Gelees & Fru ch ta u fstrich e,

Siru pe & Sä fte,

Krä u ter- & Frü ch tetees,

Sa la t-, Soßen - & Su ppen wü zen ,

N a sch - & Kn a bberm isch u n gen ,

Liköre & Brä n d e,

Wu lten d orfer Erd ä pfel

Wu lten d orf,

U n tere Dorfstra ße 9

0664/511 79 97

n a tu rga rten .m u ck@live.a t

Selbstbed ien u n gsbox

vor d em H a u s,

Lieferu n gen zu I h n en n a ch

H a u se sin d gern e m öglich !

Kurvnbräu
Nestler

BierEn zersd orf, Ba h n h of Sta a tz 1

0676/40 600 80

ku rvn bra eu @a 1.n et

www.ku rvn bra eu .a t

Abh of-Verka u f: Sieh e Website u n d n a ch telefon isch er Verein ba ru n g

Josef
Öfferl

Qu a litä tswein e

weiß & rot,

Tra u ben sa ft

Wu lten d orf, H erren zei le 4

0676/35 10 188

sepp.oefferl@a on .a t

Abh of-Verka u f n a ch telefon isch er Verein ba ru n g

Staatzer
Speis

Tra u ben sa ft, M in era lswa sser,

H on ig, M et,

M a rm ela d en ,

Fru ch tsiru pe, Sa u ergem ü se,

Kn a bbereien

Sta a tz-Ka u ten d orf,

Sch losspa rk 1,

0660/69 28 252

leopold .m u ck@ou tlook.com

24 Stu n d en geöffn eter Selbstbed ien u n gssta n d

m it Prod u kten a u s d er Region

David
Wetel

Tra u ben sa ft,

Apfelsa ft,

Apfelsa ft n a tu rtrü b

En zersd orf,

Poysd orferstra ße 37

0664/14 35 692

www.d a vid -wetel.a t

Selbstbed ien u n gssta tion , Kon ta ktlos

Günter & Karin
Wölfl

M a ri llenWa ltersd orf, Dorfstra ße 5

0650/31 17 092

0650/39 08 003

ka rin .woelfl@a on .a t

Abh of-Verka u f sa ison a l von J u n i bis J u li -

n u r n a ch telefon isch er Vorbestellu n g



Altstoffe richtig entsorgen

Medikamente & Arzneimittel

Arzneimittel, die nicht mehr ge-
braucht werden bzw. die abge-
laufen sind (Medikamente max.
5 Jahre aufbewahren), dürfen
nicht über den Restmüll oder
Abfluss entsorgt werden, son-
dern nur in der Problem-
stoffsammelstelle im ASZ
(Altstoffsammelzentrum)

Arzneimittel auspacken:
Im ASZ sollten nur Tabletten
im Blister bzw. alte Arzneimittel
in Gläsern/Tuben abgegeben
werden.

Kartonverpackung, Beipackzet-
tel und (leere) Gläser sind Wert-
stoffe und gehören separat in
die Kartonsammlung, bzw. zum
Altglas.

Spritzen und Nadeln in stichfes-
ten gut verschlossenen Behäl-
tern (z.B. Kunststoffbehältern
von Reinigungsmitteln) ab-
geben.

Sonstige Problemstoffe, wie Fie-
berthermometer, Reinigungs-
mittel, Batterien, nicht mit
Arzneimitteln mischen, sondern
separat im ASZ abgeben!

Elektro-Altgeräte und Batteri-
en/Akkus richtig entsorgen

Im Sammelzentrum werden

- Elektrogroßgeräte (Waschma-
schine, E-Herd …)

- Kühlgeräte (Kühlschränke,
Klimageräte …)

- Elektro-Kleingeräte
- Bildschirmgeräte (Fernseher,

Monitor, Laptop)
- Gasentladungslampen

(Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen, LED-Leuchtmit-
tel)

- Batterien & Akkus
getrennt gesammelt.

Richtige Entsorgung von Elek-
tro-Kleingeräten

Zu den Kleingeräten (längste
Seitenkante kürzer als 50 cm)
zählen Elektrogeräte wie Mixer,
Kaffeemaschine, Radio, Bohr-
maschine, Handkreissäge, elek-
tronisches Spielzeug, Lichter-
ketten, Telefone, sämtliches
Computerzubehör (Tatstatur,
USB-Sticks, Headsets, Drucker
(Patronen entfernen) etc.) .

Durch die Sammlung können
wertvolle Rohstoffe im Kreislauf
erhalten werden und durch die
fachgerechte Entsorgung wer-
den Gefahren vermieden.

Besondere Vorsicht erfordern
die brandgefährlichen Lithium-
Ionen-Akkus. Die kompakten
Energiespeicher werden in im-
mer mehr Haushaltsgeräten
und Werkzeugen verwendet.

Bei falscher Handhabung oder
Beschädigung können sie zu
brennen beginnen.

Alle Arten von Batterien und
Akkus sind daher aus dem Ge-
rät zu entfernen, sicher zu la-

gern und getrennt zu
entsorgen!

Geräte, deren Akku eingebaut
und durch einen Laien nicht zu
entfernen ist (zB. bei Laptops,
E-Bikes, vielen Handys…), müs-
sen unbedingt den Mitarbeitern
im Sammelzentrum separat
übergeben werden.

Besondere Vorsicht bei beschä-
digten, aufgeblähten Akkus –
diese können sich durch einen
Kurzschluss der Pole, durch
Korrosion oder auch durch
Wärme (z.B. im Sommer im
heißen Auto) selbst entzünden.

Richtiger Umgang mit Lithium-
(Ionen)-Batterien/-Akkus:

- passendes Ladegerät verwen-
den

- unter Aufsicht laden
- Nähe zu brennbaren Materia-

lien beim Laden vermeiden
- keinen hohen Temperaturen

aussetzen
- bei Erhitzung der Geräte Acht

geben
- Batterien & Akkus sind re-

cyclebar, daher zur Sammel-
stelle bringen

- beim Lagern und vor dem
Entsorgen Batteriepole sorg-
fältig abkleben

Das Abfall-Trenn-ABC und
viele Tipps finden Sie auf:
www.gaul-laa.at

Für Fragen stehen die Mitarbei-
ter des GAUL gerne zur Verfü-
gung:
Tel. 02522/84 300,
E-Mail: gaul@gaul-laa.at



Standorte der Staatzer Defis

Mit Unterstützung durch die
Marktgemeinde, einigen Feuer-
wehren und Vereinen konnten
im Jahr 2018 mehrere Defis auf-

gehängt werden. Ein Defibrilla-
tor kann im medizinischen
Notfall bei Herzrhythmusstö-
rungen oder Kammerflimmern

durch gezielte Stromstöße Le-
ben retten. Die automatischen
Defis können auch von medizi-
nischen Laien verwendet wer-
den. Die Aufstellplätze in der
Marktgemeinde Staatz sind:

- Ameis: FF Haus
- Enzersdorf: Dorfzentrum
- Staatz-Kautendorf: VAZ Staatz

& der Defi der Felsenbühne
hängt – wenn nicht gespielt
wird – im Vorraum von Ge-
meindeamt/Raika;

- Wultendorf: Gemeindehaus

Foto: Die Übersiedlung des Festspiel-

defis von der Felsenbühne in den Vor-

raum des Gemeindeamtes mit

Obmann Herbert Fröschl und Vizebür-

germeister Leopold Fröschl

Weinviertler Brauchtum zur Osterzeit

Gründonnerstag:
Die Gründonnerstagsmesse ist
ebenfalls sehr speziell, da wäh-
rend dieser Messe „die Kirchen-
glocken nach Rom fliegen“ und
ab da bis zum Ostersonntag kein
Glockengeläut zu hören ist.

Mancherorts, wie zum Beispiel
in Oberkreuzstetten, wird tradi-
tionell nach der Gründonners-
tagsmesse eine „Ölberg An-
dacht“ gehalten. In Hochleithen
beispielsweise gibt es in
der Gründonnerstagsmesse eine
Fußwaschung in Anlehnung an
das letzte Abendmahl.

Karfreitag:
Am Karfreitag wird dem Leiden
und Sterben Jesu am Kreuz ge-
dacht. Der Name Karfreitag lei-
tet sich vom althochdeutschen
„kara“ ab, dies bedeutet Trauer
und Wehklage. Weit verbreitet
ist auch der Brauch der Kreuz-
wegandachten am Karfreitag.
Der Karfreitag ist außerdem ein
strenger Fastentag der Fasten-
ordnung nach.

Karsamstag:
Der Karsamstag ist der Tag der
Grabesruhe. Der Tod Jesu steht
hier im Vordergrund. An diesem
Tag der Besinnung läuten die
Kirchenglocken nicht.

Ostersonntag:
Das Osterfest am Ostersonntag
ist die höchste christliche Fest-
lichkeit im Jahr. Hier wird die
Auferstehung Jesu gefeiert. Zur
Herkunft des Namens „Ostern“

gibt es mehrere Theorien. Die
österliche Freudenzeit beginnt
mit dem Ostermorgen und en-
det 50 Tage später mit Pfingsten.

Ostern fällt immer auf den
Sonntag nach dem ersten Früh-
jahrsvollmond (frühestens 22.
März und spätestens 25. April) .

Ostermontag:
Am Montag nach der Kreuzi-
gung haben sich der Überliefe-
rung zufolge zwei Jünger auf
den Weg zum Dorf Emmaus ge-
macht. Auf diesem Weg kam ein
Unbekannter dazu. Im Dorf
Emmaus luden die Jünger den
Unbekannten zum Abendessen
ein. Jesus, der geglaubt Unbe-
kannte, brach das Brot und
reichte es den Jüngern. Die Be-
gleiter erkannten Jesus und gin-
gen zurück nach Jerusalem, um
die Botschaft zu verkünden,
dass Jesus lebt.



Foto: Bürgermeister Daniel Fröschl vor

dem Dorfzentrum Enzersdorf, in dem

an jedem Mittwoch getestet wird.

Staatzer Covid-19 Teststraße

Seit Anfang März bietet auch die
Marktgemeinde Staatz eine
Teststraße an. Getestet wird je-
den Mittwoch von 17.00 bis
19.00 Uhr im Dorfzentrum En-
zersdorf.

Um diese regelmäßigen Testun-
gen über einen wahrscheinlich
längeren Zeitraum aufrecht er-
halten zu können, unterstützen
zahlreiche freiwillige Helfer aus
der Bevölkerung die Organisa-
toren.

Neue Holzbrücke
über den Tonibach

Die Ameiser Fußgeher in Rich-
tung Friedhof können seit Fe-
bruar ein Stück Staatzer
Handwerkskunst genießen.

Wegen ihres hohen Alters und
einem Schaden aufgrund eines
Verkehrsunfalles wurde die bis-

herige Brücke über den Toni-
Bach abgetragen und von der
Zimmerei Mammerler mit Lär-
chenholz erneuert. Gefertigt
wurde das acht Meter lange
Prachtstück von Junior-Chef
Daniel Suchna und Marco Zott.

Foto: Bürgermeister Daniel Fröschl auf der neuen Fußgeherbrücke über den Toni-

bach zwischen den Handwerkern Daniel Suchna-Mammerler und Marco Zott.

Aushilfskräfte für
Kinderbetreuung

gesucht

In der Marktgemeinde Staatz
werden für die Bereiche Kinder-
betreuung – sowohl im Kinder-
garten als auch in der
Volksschul- Nachmittagsbetreu-
ung und im Kindertransport
Aushilfskräfte als Vertretung im
Falle von Urlaub oder Kranken-
ständen gesucht. Da vor allem
Krankenstände selten planbar
sind, ist eine flexible Einsatz-
möglichkeit erwünscht. Die
Entlohnung erfolgt nach dem
geltenden Gemeinde-Vertrags-
bediensteten-Gesetz.

Interessenten werden gebeten
Ihr Interesse bei der Marktge-
meinde Staatz, Neudorfer Stra-
ße 7, 2134 Staatz-Kautendorf,
marktgemeinde@staatz.gv.at

schriftlich bekannt zu geben.

Der Hauptwohnsitz innerhalb
der Marktgemeinde Staatz ist
erwünscht.



Neue Zubringerbusse für Pendler zum Bahnhof

Seit 29. März gibt es von allen
sechs Katastralgemeinden der
Marktgemeinde Staatz in der

Früh direkte Zubringer-Busse
zum Bahnhof Frättingsdorf und
am Abend wieder zurück.

Mit dem Start des neuen Fahr-
planes der VOR-Buslinien wer-
den die Zubringer-Busse be-
ginnen. Es sind das drei Termi-
ne in der Früh und drei Routen
am Abend, um wieder nach
Hause zu kommen. Bei allen
sechs Terminen werden alle
sechs Katastralgemeinden von
Staatz angefahren. Gefahren
wird dabei mit neuen, barriere-
feien Autobussen.

Die Routen können im Internet
abgefragt werden.
https: //anachb.vor.at

Gf. GR Reinhard Rieder hatte
sich in seiner Funktion als Mo-
bilitätsbeauftragter jahrelang
für dieses Angebot eingesetzt.

Möglich wurde die Umsetzung
nun infolge der Neu-Ausschrei-
bung der Buslinien.

Foto: Bürgermeister Daniel Fröschl und der geschäftsführende Gemeinderat

Reinhard Rieder mit dem Foto eines der neuen VOR-Busse, die jetzt den neuen

Pendler-Fahrplan fahren.

LEADER-Umfrage: Gemeinsam für unser Weinviertel!

Die vier LEADER-Regionen des
Weinviertels möchten gemein-
sam mit allen Kleinregionen die
Zukunft des Weinviertels gestal-
ten. Dazu brauchen sie Inputs:
Was sind die Stärken und
Schwächen der Region? Was
muss in den nächsten 10 Jahren
verwirklicht werden? Daher er-
suchen sie nun die Bevölkerung:
Nehmen Sie an der kurzen Um-
frage teil und gestalten Sie aktiv
das Weinviertel mit!

Wie kann man teilnehmen?
Die Umfrage dauert wenige Mi-
nuten und ist unter www.wein-

viertelost.at zu finde.

Wer anschließend Interesse an
einer Mitarbeit in Workshops
oder an der Teilnahme an span-
nenden Diskussionen hat kann

sich beim LEADER-Manage-
ment melden.

Alle Infos zur Weinviertel Stra-
tegie und zu den geplanten Ak-
tionen gibt’s online nachzulesen
auf der Webseite der LEADER
Region Weinviertel Ost unter
www.weinviertelost.at.

Was ist die LEADER Region
Weinviertel Ost?
Hinter dem abgekürzten Begriff
„LEADER“ verbirgt sich eine Re-
gionalentwicklungsinitiative die
das östliche Weinviertel innova-
tiv weiterentwickeln möchte.
Dazu haben sich 58 Gemeinden
mit aktuell 113.658 Einwohnern
zur LEADER Region Weinviertel
Ost zusammengeschlossen. Das
„KOST.bare Weinviertel“ und
das „LEBENS.werte Weinvier-

tel“ sind die beiden Leitinitiati-
ven der LEADER-Region. Sie
geben die Entwicklungsziele
und die Gestaltungsmöglichkei-
ten für Projekte vor.



Neuwahlen bei den Freiwilligen Feuerwehren

Unter Covid-19 gerechten Si-
cherheitsvorkehrungen wählten
in diesem Winter die Freiwilli-
gen Feuerwehren ihre Kom-
mandos. In vielen Wehren blieb
das bewährte Kommando beste-
hen. Änderungen gab es nur in
Ameis und Wultendorf.

Das neue Kommando der FF
Ameis: Kommandant Dieter
Neydharth (statt Johann Stey-

rer), Stellvertreterin Anna
Pagjura, Verwalter Rudolf
Schodl.

Das neue Kommando der FF
Wultendorf: Kommandant Leo-
pold Frühwirth (statt Herbert
Wolfram), Stellvertreter Andre-
as Sitsch, Verwalter Georg
Schild.

Aufgrund der Corona-Maßnah-

men waren die Aktivitäten aller
Feuerwehren im vergangenen
Jahr sehr eingeengt und betref-
fen vor allem Wartungs- und In-
standhaltungstätigkeiten.

Mitglieder des KHD (Katastro-
phenhilfsdienst) unterstützten
bei der Organisation der Mas-
sen-Testungen im gesamten
Land um Laa.

Im Anschluss wählten die Kom-
mandos aller sechs Staatzer
Feuerwehren den Enzersdorfer
FF-Kommandant Markus Stock-
hammer zu ihrem neuen Unter-
abschnittskommdanten. Er löst
damit Franz Fritz nach seiner
15jährigen engagierten Tätigkeit
ab.

Foto (Dominik Hiller) : Bürgermeister Daniel Fröschl lud den neuen Staatzer Unter-

abschnittskommandant Markus Stockhammer und die sechs neuen Kommandos

zu einem kleinen Empfang auf Abstand.

Pool-Füllungen
nur über

Hauswasserleitung

Das Füllen von Swimmingpools
oder Schwimmteichen ist lt. der
NÖ Wassergebührenordnung
nur über eine verzählerte Haus-
wasserleitung gestattet. Die bis-
herige Praxis, es von den
Mitgliedern der Freiwilligen
Feuerwehren über das Hydran-
ten-System füllen zu lassen ist
nicht korrekt und daher ab so-
fort nicht mehr gestattet.

Einzige Ausnahme besteht beim
Bau eines eingebauten Pools,
wenn für eine eventuelle Beton-
hinterfüllung ein rascher Ge-
gendruck benötigt wird. In
diesem Fall kann eine derartige
Füllung über Hydranten beim
Gemeindeamt beantragt wer-
den. Die Ausführung passiert
durch die Mitarbeiter des Bau-
hofes und kostet 250 Euro.



Ärztedienst Wochenenddienst Zahnärzte

03.04.-05.04.

10.04.-11.04.

17.04.-18.04.

24.04.-25.04.

01.05.-02.05.

08.05.-09.05.

13.05.

15.05.-16.05.

22.05.-24.05.

29.05.-30.05.

03.06.

05.06.-06.06.

12.06.-13.06.

19.06.-20.06.

26.06.-27.06.

Dr. M KHALIEL

Dr. M TREIPL

Dr. M RUPPRECHT

Dr. M KHALIEL

Dr. M TREIPL

Dr. M RUPPRECHT

Dr. M RUPPRECHT

Dr. M KHALIEL

Dr. M TREIPL

Dr. M RUPPRECHT

Dr. M TREIPL

Dr. M KHALIEL

Dr. M TREIPL

Dr. M RUPPRECHT

Dr. M KHALIEL

02577/8555

02524/48120

02524/27007

02577/8555

02524/48120

02524/27007

02524/27007

02577/8555

02524/48120

02524/27007

02524/48120

02577/8555

02524/48120

02524/27007

02577/8555

Dr. E SCHMÖLLERL - Eben th a l, Ollersd orferstra ße 2/5

Dr. B MICEK-DEKOVICS - H olla bru n n , Briken weg 1

Dr. S CHRISTIAN - Poysd orf, Bru n n ga sse 6/Top A

DDr. N JURASCH - M istelba ch , H a u ptpla tz 31/3

Dr. H ANTOS - Großkru t, Obere Ba ch zei le 6

Dr. E LISKA - H a u tzen d orf, H a u ptstra ße 95

Dr. K ALHELLO - Wu lten d orf, U n tere Dorfstr. 10

Dr. M BOUSA - M istelba ch , Ba h n stra ße 20

Dr. U CZINK - H olla bru n n , Ba h n stra ße 11

Dr. O SAS - Au ersth a l, Preu ßen ga sse 76

Dr. S CHRISTIAN - Poysd orf, Bru n n ga sse 6/Top A

Dr. M BOUSA - M istelba ch , Ba h n stra ße 20

Dr. Z BUDOVA - Ga wein sta l, Brü n n erstra ße 46

Dr. M WOLOCH - M istelba ch , Bren n erweg 14

Dr. L NIKPOUR NOURI - Retz, J . Wid h a lm -Stra ße 10

Die aktuellen Empfehlungen, Ordinationen ausschließlich nach telefonischer Rücksprache aufzusuchen, betreffen auch den

Bereitschaftsdienst an Wochenenden und Feiertagen.

Hinweis: Ab 1.7.2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst ausschließlich die Zeit zwischen 8:00 Uhr

und 14:00 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. Eine telefonische Voranmeldung ist unbedingt erforderlich.

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen

an die Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141. Aufgrund einer Entscheidung des

Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden

oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.

Ein neuer Zahnarzt in Wultendorf

Die Marktgemeinde Staatz war
stolz, mit Dr. Gabriele Urbanetz
eine Zahnärztin in ihrem Ge-
meindegebiet zu haben. Als sie
sich nun zurückzog, übergab sie
am 1. Jänner 2021 die Praxis
samt Mitarbeiter und Inventar
an ihre bewährte Vertretung,
Dr. Khalil Alhello.

Dr. Alhello ist auch chirurgisch
und orthopädisch ausgebildet.
Das bedeutet, dass nun Behand-
lungen von Patienten vorge-
nommen werden können, die
vorher nach St. Pölten oder

02538/85764

02952/34111

0664/88108068

02572/32914

02556/7203

02245/89530

02524/6004

02572/3381

02952/2196

02288/2335

0664/88108068

02572/3381

02574/2554

02572/4141

02942/28150

nach Wien geschickt werden
mussten, wie Kieferorthopädie,
Oralchirurgie oder Implantolo-
gie. Das Ordinationsteam wird

demnächst verstärkt durch Pro-
phylaxe-Assistentin Jaqueline
Göstl.
www.dr-alhello.at; 02524/60040

Foto: Dr. Khalil Alhello mit Bürger-

meister Daniel Fröschl und den beiden

bewährten Mitarbeiterinnen Edeltraud

Böhm und Gabriele Wiesmann.



Wanderungen aufden Staatzer Berg

Zu Zeiten eingeschränkter Mo-
bilität gewinnen lokale Aus-
flugsziele wieder mehr an
Bedeutung.

Das zeigt auch die vermehrte
Aufmerksamkeit für den Staat-
zer Berg. Weil Outdoor-Pro-
gramm und genug Abstand
eingehalten werden kann, wer-

den ab 1. Mai wieder die ge-
führten Wanderungen auf den
Staatzer Berg starten.

Zur Erinnerung die Eckdaten:
Mai bis Oktober: jeden Sonntag
& Feiertag finden um 15.00 Uhr
geführte historische Wanderun-
gen auf den Staatzer Berg statt.
Außer jeden letzten Sonntag des
Monats, da gibt es die Betty
Bernstein Familienwanderung.

Treffpunkt ist jeweils vor dem
Schlosskeller. Bei Fragen: Ingrid
Fröschl-Wendt 0664/55 66 398.




